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Liebe Leserinnen und Leser!

Immer wieder kommt es vor, daß man gefragt wird: „Was ist eigentlich
Anthroposophie?“ Und oft ist diese Frage mit dem Wunsch verbunden,
eine möglichst kurze, klare und eindeutige Antwort zu bekommen, die
auch einleuchtet und nachvollziehbar ist. Aber das ist nicht immer einfach.
Ist Anthroposophie eine Lebensphilosophie, eine religiöse Lehre, eine
Weltanschauung oder eine Wissenschaft von der Wirklichkeit des Geistes?
Ist sie eine Methode, um das Geistige in Welt und Mensch, um geistige
Wesen, das Böse oder die Wirksamkeit von Reinkarnation und Karma im
menschlichen Leben zu erkennen? Was sind die wesentlichen Inhalte und
Aufgaben der Anthroposophie?

Wir haben uns aufgemacht, ein Buch zu erstellen, das Antworten auf
diese Fragen gibt und in wesentliche Aspekte der Anthroposophie ein-
führt. Wir haben uns etwa ein Dutzend anthroposophischer Kernbereiche
herausgesucht und wollten diese im Gespräch mit einer Reihe von Inter-
viewpartnern möglichst grundlegend und elementar aufarbeiten. Als die
ersten Interviews geführt waren, wurde uns sehr schnell klar, daß der
Wunsch Vater unseres Gedankens war: Die Fülle des Stoffes war zu um-
fangreich. Und um ein Kompendium von 400 Seiten zu vermeiden, wer-
den wir das Thema in zwei Bänden behandeln. Das nächste FLENSBURGER

HEFT hat also das gleiche Thema, den gleichen Grundriß, aber einen
anderen Inhalt und andere Gesprächspartner.

In diesem FLENSBURGER HEFT erfahren Sie etwas über Naturgeister,
Engel, die Trinität und das Böse, über Rudolf Steiner und die Anthroposo-
phische Gesellschaft, über Meditationspraktiken und Konzentrationsübun-
gen, über Beuys‘ erweiterten Kunstbegriff und die Arbeit an der sozialen
Plastik sowie über die allgemeine Schulkrise und die Alternative der Wal-
dorfpädagogik mit ihren Stärken und Schwächen. Gleichzeitig berichten
die Interviewpartner aus ihrer Biographie, wie sie der Anthroposophie
begegnet sind und wie sie mit ihr arbeiten. Aus individuellen Blickwinkeln
und Erfahrungshorizonten schildern die Autoren wesentliche Kernberei-
che der Anthroposophie, die vielfältige Anregungen bieten, Mensch und
Welt tiefergehend zu verstehen und das kulturelle und soziale Leben zu
gestalten. – Zum persönlichen Bezug der Gesprächspartner zur Anthropo-
sophie haben wir manchmal identische oder ähnliche Fragen gestellt.

Es grüßt Sie
Ihre FLENSBURGER HEFTE-Redaktion


